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DAS LOHNT...

* Gültig nur bei Neukauf vom 06.11. - 08.11.2010. Ausgenommen im Prospekt beworbene Artikel sowie Stressless, Underground,
hülsta, Musterring, moll, flexa, Natuzzi und Alno. Nicht mit anderen Vorteilen kombinierbar. Alles Abholpreise.

20% auf Möbel + 5% Anzahlungsrabatt
... bei mindestens 30% Anzahlung

auf Möbel

*

*

tejo Wohnwelt Goslar GmbH • Im Schleeke 2• 38640 Goslar• Tel.: 05321/754-500 • Fax 754-555
info-Goslar@tejo.de • www.tejo.de • Öffnungszeiten: Mo-Fr: 10 - 19 Uhr , Sa: 10 - 18 Uhr

07.

Verkaufsoffener
Sonntag

November 2010
Geöffnet 13-18 Uhr

Ein Unternehmen der tejo-Gruppe: Über 20x in Norddeutschland und 1x auch in Ihrer Nähe.

Live-Koch-
Show

Verwöhnt Sie mit Kaffee & Kuchen!

** Effektiver Jahreszins bei einem Auftragswert ab 100,- EUR und einer Monatsrate
ab 9,- EUR. Gültig nur bei Neukauf. Finanzierung durch unsere Hausbank bei bis zu
36 Monaten Laufzeit. Nicht mit anderen Vorteilen kombinierbar. Gültig nur bei
Neukauf bis zum 06.11.- 08.11.2010. Alles Abholpreise.

Bis
zuauf

Boutiqueware,
Heimtextilien und

Leuchten

15%
*

15%
* 0% SONDER

FINANZIERUNG

3bis
zu JAHRE

KEINE ZINSEN

**

3 tolle Tage mit großem Sonntagsverkauf

08.
Montag

November 2010Geöffnet 10-19 Uhr

06.
Samstag

November 2010

Geöffnet 10-18 Uhr

Laute Klopfgeräusche drangen ver-
gangene Woche aus dem alten Stan-
desamtsgebäude – Kirchenmitarbei-
ter sprachen gar von Wandaufbrü-
chen. Auf GZ-Anfrage teilte Doris
Otter-Rubin aus der städtischen
Pressestelle mit: „Im Bereich des al-
ten Standesamtes finden zurzeit kei-
ne Baumaßnahmen statt.“ Aller-
dings habe es Untersuchungen gege-
ben: „Für das Gebäude liegen keine

Bauunterlagen vor, aus denen insbe-
sondere mit Blick auf die Statik zu-
künftige Nutzungen abgeleitet wer-
den können. Aus diesem Grund
wurden im Bereich der Deckenbal-
ken kleinere Bauteilöffnungen vor-
genommen, um die Belastbarkeit
der Konstruktion rechnerisch be-
stimmen zu können. Hierbei wird
untersucht, welche Dimensionen an
Deckenbalken vorliegen und wie
das Fachwerkgefüge insbesondere
im Deckenbalkenbereich konstru-
iert wurde.“

Für die nächste Zeit sei eine Be-
gehung mit einem Statiker vorgese-
hen. „Die Ergebnisse der Untersu-
chungen sind ungeachtet der zu-
künftigen Eigentumsverhältnisse
wichtig für die weitere Nutzungs-
möglichkeit des Gebäudes“, betont
Otter-Rubin.

Außerdem hat es vergangene Wo-
che ein erstes Zusammentreffen
zwischen dem Vorsitzenden des
Vereins zur Förderung moderner

Kunst (VFK), Hans-Joachim Tess-
ner, und Vorstandsmitgliedern der
neuen Neuwerk-Stiftung „Maria in
Horto“, darunter Dorothée Prüss-
ner, gegeben. Die Landtagsabgeord-
nete hatte das schlechte Miteinan-
der in der Stadt beklagt – sie erfuhr
aus der Zeitung von Tessners Um-
zugsüberlegungen. Das Gespräch
verlief „ergebnisoffen“: „Wir können

nicht pokern, wir haben kein Ass im
Ärmel“, gestand Prüssner offen ein.
Natürlich habe auch die Stiftung das
Gebäude „gedanklich überplant“ –
Geld sei dafür jedoch (noch) nicht
da. Wenn in dem Haus ein Museum
für moderne Kunst realisiert werden
sollte, müsste sich die Stiftung Ma-
ria in Horto wohl von der Konvent-
idee verabschieden, meint Prüssner.

Wichtig sei, dass die Kirchenge-
meinde Neuwerk ihren Platz im
Haus behalte. Außerdem hofft die
Ratsfrau darauf, die Stiftungsidee
möglicherweise in abgespeckter
Form trotzdem umsetzen zu kön-
nen: „Gemeinde – Spiritualität –
moderne Kunst, ich könnte mir vor-
stellen, dass man da gemeinsame
Ideen entwickeln kann.“

Statikprüfungen und Gespräche im alten Standesamt

„Wir haben kein
Ass im Ärmel“
Von Sabine Kempfer

GOSLAR. Wie wird die Frage des
künftigen Standortes des Muse-
ums für moderne Kunst entschie-
den? Bleibt es in der Mönchestra-
ße oder zieht es ans Rosentor?
Oder werden beide Standorte ge-
nutzt? Nach dem Ende der Ferien
ist es erstaunlich ruhig um dieses
Thema geblieben – was sich tut,
spielt sich hinter den Kulissen ab. Wird der Neuwerkgarten der neue Skulpturengarten des Museums für moderne Kunst in Goslar? Im Jahr 2003

stellte HD Schrader seine roten Stahlskulpturen („cubecracks“) an und in den Bäumen aus. Archivfoto: Schenk

GOSLAR. Die Theaterszene in der
Kaiserstadt wird sich freuen: Der
Rotary Club Goslar hat den Erlös
aus seinem Stand beim Altstadtfest
für die Arbeit im Odeon-Theater be-
stimmt. Präsident Christian Gleye
überreichte in den Räumen der Bür-
gerstiftung 250 Euro an Schuldirek-
tor Ernst Steinecke für den Verein
„bühnenreif“. Die gleiche Summe
erhielt auch Erhard Meyer für die
„Freunde des Odeon-Theaters“. Die
größte Summe (1000 Euro) wurde
der Bürgerstiftung für ihr Projekt

„Theaterpädagogische Öffentlich-
keitsarbeit“ übergeben. Joachim
Rebmann und Dr. Otmar Hesse be-
tonten, dass sie auch weiterhin die
erfolgreiche Arbeit von Theater-Dra-
maturg Axel Dücker unterstützen
wollen, ohne die das Odeon-Theater
gar nicht mehr denkbar sei.

In Kooperation mit den Schulen
aus Stadt und Landkreis Goslar
wurden in den vergangenen Jahren
bereits zahlreiche Musicals erfolg-
reich im Odeon-Theater unter Dü-
ckers Regie aufgeführt. Dazu zählen

unter anderem „Grease“, „Les Mise-
rablés“, „West Side Story“, „Anatev-
ka“, „Rent“, „Fame“ und „Copaca-

bana.“ Die Darsteller auf der Bühne
sind in der Regel Schüler und Stu-
denten zwischen 16 und 26 Jahren.

Rotary Club Goslar spendet für die Arbeit im Odeon

Für Goslarer Bühnen
Rotary-Präsident
Christian Gleye
(re.) freut sich
mit Joachim
Rebmann und
Dr. Otmar Hesse
von der
Bürgerstiftung
sowie mit Ernst
Steinecke und
Erhard Meyer.
Foto: Sowa

GOSLAR. Das Zinnfigurenmuseum
Goslar setzt seine Veranstaltungsrei-
he „Kultur in der Lohmühle“ mit ei-
nem vorweihnachtlichen Musik-
abend unter dem Motto „Das Weih-
nachtsfest ist rot und grün“ fort.
Borris Bornhof und Karl (Kalle)
Volkmann spielen am Samstag,
27. November, ihre ganz eigenen In-
terpretationen von bekannten Weih-
nachtsliedern auf der Gitarre. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr in der Loh-
mühle. Die Karten kosten acht Eu-
ro, ermäßigt sechs Euro. Sie können
im Zinnfigurenmuseum oder an der
Abendkasse erworben werden.

Weihnachtliches
in der Lohmühle


